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Schule Vision 2040 

hier: Qualifizierung der Lehrkräfte kommunaler allgemeinbildender und beruflicher Schu-

len nach dem COOL-Konzept  

 

Aktueller Stand der Umsetzung der Strategie Schule Vision 2040 

Am 20.03.2024 präsentierte die Referentin für Schule und Sport den Mitgliedern des Stadtrats 

den Strategieprozess Vision 2040 für die kommunalen Schulen in Nürnberg sowie die entwickel-

ten Leitgedanken für die städtischen Schulen. Am 26.04.2024 wurden im Schulausschuss die 

Eckpunkte zur Umsetzung dieser Vision konkretisiert. Zentrale Maßnahmen umfassen die För-

derung von Pilotprojekten ab dem Schuljahr 2024/25 sowie die spezifische Qualifizierung von 

Lehrkräften.  

Ziel ist es, in den kommenden Jahren an allen kommunalen Schulen ein System zu etablieren, 

das selbstgesteuertes Lernen durch ein umfassendes Konzept in Verbindung mit Lerncoaching 

unterstützt. Die dabei entstehenden Lernumgebungen werden sowohl analoge als auch digitale 

Lehrmethoden miteinander kombinieren. Das übergeordnete Ziel ist es, die Schulen so zu trans-

formieren, dass die Vision Schule 2040 erfolgreich umgesetzt werden kann.  

 

Förderung von Pilotprojekten 

Die städtischen Schulen reichen derzeit ihre Projektskizzen und Bewerbungsunterlagen für Pilot-

projekte beim Referat für Schule und Sport ein. Die Projekte sind mehrjährig angelegt und zielen 

darauf ab, Modellfunktion zu übernehmen. Das bedeutet, dass sie nach der Pilotphase als voll-

ständig dokumentierte Vorlagen auch anderen Schulen zur Verfügung stehen sollen. Die Lehr-

kräfteteams, die an den Pilotprojekten beteiligt sind, sollen zur Unterstützung ihrer Aufgaben zeit-

lich entlastet werden. 

Für das Schuljahr 2024/25 wird ein „Startbudget“ in Form von MSRGInnovativ! bzw. MSBS-Kon-

zeptstunden bereitgestellt. Die Verwendung der MSBS-Konzeptstunden für Pilotprojekte an be-

ruflichen Schulen wurde am 26.04.2024 vom Schulausschuss beschlossen. 

 

Qualifizierung von Lehrkräften nach dem COOL-Konzept 

Das „COOL-Konzept“ wurde im Schulausschuss am 26.04.2024 von den beiden Schulleitungen 

der B6 und B14 vorgestellt. Ab dem nächsten Schuljahr (2. Halbjahr 2024/25) ist geplant, Lehr-

kräfteteams weiterer Schulen als COOL-Trainerinnen und Trainer für die eigene Schule zu quali-

fizieren. Die spezifische Qualifizierung von städtischen Lehrkräften, zielt darauf ab, diese zu be-

fähigen, das COOL-Konzept für selbstgesteuertes Lernen zu erlernen und erfolgreich an ihren 

Schulen zu implementieren.  

Für die Qualifizierung der Lehrkräfte sind entsprechende Personalbudgets erforderlich. Aufgrund 

der gestiegenen Heterogenität der Schülerklientel an beruflichen Schulen und der dringenden 

Notwendigkeit, selbstgesteuertes und individualisiertes Lernen in Verbindung mit Lerncoaching 

zu fördern, wird vorgeschlagen, das MSBS-Programm – analog zum Programm MSRG-  inner-

halb der nächsten fünf Schuljahre auch auf alle beruflichen Schulen auszuweiten. Es wird darum 

gebeten, jedem der 14 Direktorate pro Schuljahr eine zusätzliche Anrechnungsstunde zur Verfü-

gung zu stellen. 
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MSRG und MSBS im Vergleich 

 MSRG 

(mehr Schulerfolg an Realschulen 
und Gymnasien) 

MSBS 

(mehr Schulerfolg an beruflichen 
Schulen) 

Einführung Beschluss des Schulausschusses 
am 18.07.2008: Einführung an allen 
städtischen Realschulen und Gym-
nasien 

Beschluss des Schulausschusses 
am 20.07.2012 und 11.07.2014: 
Stufenweise Einführung begonnen 
mit der Wirtschaftsschule (2013/14) 
und Berufsfachschulen (2014/15) 
MSBS wurde bislang nicht stufen-
weise auf weitere berufliche Schular-
ten ausgedehnt. Die eng fokussierte 
Förderung der Wirtschafts- und Be-
rufsfachschüler/-innen war noch im 
Jahr 2016 passgenau.1 

Berücksichti-

gung 
Seit Beginn alle städtischen Real-
schulen und Gymnasien 2 

Bisher nicht stufenweise auf weitere 
berufliche Schulen ausgedehnt 

Ziel Bildungsbenachteiligungen ausglei-
chen, insb. in den Bereichen 
Lesen/Sprache, Mathematik, Natur-
wissenschaften, personale Kompe-
tenzen, Unterstützung bei Schul-
übergängen, individuelle Förderung 

Bildungsbenachteiligungen ausglei-
chen, insbesondere an beruflichen 
Schulen durch spezifische Förderpro-
gramme 

Budget Budget: 196 Lehrerjahreswochen-
stunden3,  
davon 176 LWS zur Verwendung di-
rekt an den 11 Schulen im obigen 
Sinn, 20 LWS zur Unterstützung 
des Systems u. a. Konzept, Fortbil-
dungen, MSRGinnovativ 

79,39 Lehrerjahreswochenstunden; 
entspricht 3,31 Vollzeit-Lehrkräfte-
stellen. Davon wurden 22,5 Stunden 
anfänglich für Konzeptarbeit genutzt. 

Weitere Entwick-

lung 
Bereitstellung der MSRGInnovativ!  
– Stunden zur Wirkung in Schule Vi-
sion 2040 im Schuljahr 2024/25. 

Nach der Konzeptphase Rückfüh-
rung der Stunden für direkte Förde-
rung der Schüler/-innen.  
Mit Beschluss des Schulausschusses 
werden die Konzeptstunden im 
Schuljahr 2024/25 für Pilotprojekte 
der beruflichen Schulen im Rahmen 
von Schule Vision 2040 genutzt. 

Ausdehnung 

und zukünftige 

Strategie 

Beibehaltung des Konzeptes und 
seiner Umsetzung sowie Evalua-
tion; 

Aufgrund der gestiegenen Heteroge-
nität der Schülerklientel und der drin-
genden Notwendigkeit selbstgesteu-
ertes Lernen zu fördern, wird vorge-
schlagen, das MSBS-Programm in-
nerhalb der nächsten fünf Schuljahre 
auf alle beruflichen Schulen auszu-
dehnen und jeder beruflichen Schule 
eine Anrechnungsstunde zur Verfü-
gung zu stellen.  

Ausgangssituation in Nürnberg 

In Nürnberg nutzen bereits drei berufliche Schulen (B1, B6 und B14) das COOL-Konzept in eini-

gen Klassen und Abteilungen als Proof of Concept für innovative Unterrichtsmethoden wie in der 

                                                 
1 vgl. dazu TOP 4 im Schulausschuss am 20.07.2012 sowie TOP 4 im Schulausschuss am 15.07.2016 
2 vgl. dazu TOP 1 Schulausschuss am 18.07.2008 
3 vgl. dazu TOP 1 Schulausschuss am 18.07.2008 
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Sitzung des Schulausschusses vom 26.04.2024 vorgestellt. Trotz dieser Initiativen wird selbstge-

steuertes und kooperatives Lernen an den Schulen nicht ausreichend umgesetzt, hauptsächlich 

wegen der unzureichenden Vermittlung dieses Unterrichtskonzepts während der Lehrerausbil-

dung. Um das selbstgesteuerte Lernen zu fördern, ist eine gezielte Schulung der Lehrkräfte es-

senziell. Ein spezieller Lehrgang für selbstgesteuertes Lernen, insb. für das COOL-Konzept, ge-

leitet vom IPSN, ist geplant. Die Schulen B6 und B14 sind als COOL-Partner-Schulen zertifiziert, 

und zehn Lehrkräfte haben bereits eine 2,5-jährige COOL-Ausbildung in Österreich absolviert. 

Sechs davon sind bereit, unter IPSN-Leitung Qualifizierungsangebote für Lehrkräfte zu entwi-

ckeln und anzubieten. 

 

Zielsetzungen in den nächsten fünf Schuljahren 

Durch dieses Qualifizierungsangebot sollen Lehrkräfte in Nürnberg befähigt werden, das COOL-

Konzept erfolgreich für ihre Schule zu adaptieren und zu implementieren. Sie entwickeln dazu ein 

eigenes auf die hiesigen Bedürfnisse zugeschnittenes Konzept und werden bei der Implementie-

rung beratend unterstützt. Dies wird zu einem vielfältigeren und effektiveren Unterricht führen, 

der die Anforderungen des modernen Bildungssystems besser erfüllt und die Leitgedanken von 

Schule Vision 2040 umsetzt: Selbstgesteuertes Lernen mit Konzept, fächervernetzendes, pro-

duktionsorientiertes und kooperatives Lernen, lernwirksame und angstfreie Leistungsrückmel-

dung und Leistungsbewertung, Stärkung resilienter Systeme, Öffnung der Schule und Stärkung 

der Selbstwirksamkeit sowie verbindliche und kollaborative Teamarbeit in offen gestalteten Schul-

räumen. 

 

Schritte zur Implementierung eines „Nürnberger COOL-Konzepts“ 

Das IPSN übernimmt die Trägerschaft für die Lehrkräfte-Qualifizierung, organisiert den Rahmen, 

begleitet die Konzeptentwicklung, und koordiniert die Netzwerktreffen. Die Lehrgangsleitung liegt 

bei zertifizierten COOL-Trainerinnen von den Schulen B6 und B14. Diese nehmen an jährlichen 

Netzwerktreffen in Österreich teil, um den Austausch mit der COOL-Community zu pflegen. 

Ab dem Schuljahr 2024/25 wird das IPSN städtischen Lehrkräften über einen Zeitraum von fünf 

Schuljahren Kurse anbieten, die jeweils anderthalb Jahre dauern. Die Lehrkräfte arbeiten dabei 

in Teams, unterstützt von ihren Schulleitungen, um selbstgesteuertes Lernen an ihren Schulen 

zu implementieren. Die Fortbildung umfasst ein schulspezifisches Entwicklungsprojekt, das die 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer basierend auf einem der sieben Leitgedanken des Zielraums 

Vision Schule 2040 auswählen, sowie Hospitationen und intensive mehrtägige Module. Zwischen 

den Modulen wenden die Teilnehmenden das Gelernte in der Praxis an und tauschen sich in den 

folgenden Modulen über ihre Erfahrungen aus. Damit bauen sie ein Netzwerk (learning commu-

nitiy) auf und bereiten sich bereits während des Kurses auf den Transfer in die Praxis vor. Der 

Kurs geht über die klassische COOL-Trainerausbildung hinaus und integriert spezielle Inhalte für 

städtische Schulen, wie problemorientierte Aufträge, (Sprach-)Diagnostik und die Integration von 

Aspekten des STARK-Ansatzes (bzw. „Healing Classroom“ für eine traumasensible Gestaltung 

von Schule). Kulturelle und schulspezifische Herausforderungen werden berücksichtigt, ebenso 

wie schulinterne Qualitätsprozesse. Zur Evaluation der Fortschritte ist die Entwicklung einer Mat-

rix geplant, die ein Feedback für den Fokusbereich „Selbstgesteuertes Lernen“ ermöglicht. Der 

Kurs wird am Ende des ersten Durchgangs evaluiert. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhal-

ten ein Zertifikat. 
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Ressourcenplanung  

Der Lehrgang soll für die kommunalen Lehrkräfteteams kostenlos vom IPSN angeboten werden. 

Reisekosten im Rahmen von Hospitationsfahrten werden von den schulischen Fortbildungs- und 

Dienstreisebudgets getragen. 

Die Lehrgangsleitung sowie die Referententätigkeit werden von (pro Schuljahr) zwei zertifizier-

ten „COOL-Trainer/-innen“ übernommen. Veranstaltungsorganisation und -verwaltung hat das 

IPSN inne. Drei städtische Schulen und das IPSN stellen die Räume für die Kurse zur Verfü-

gung.  

Der jährliche Ressourcenbedarf stellt sich für die nächsten fünf Schuljahre, beginnend mit dem 

Schuljahr 2024/25, wie folgt dar: 

 

 

Planung der Sachkosten 

Das IPSN plant jährliche Sachkosten in Höhe von 3.000 Euro für zusätzliche externe Referent/-

innen für Spezialthemen sowie für Schulungsmaterialien. Diese werden in die Haushaltsplanung 

2025 des Instituts eingebracht.  

 

Fazit  

Kooperatives, offenes Lernen (COOL) stärkt wesentliche Soft Skills wie Selbstverantwortung 

und Teamfähigkeit und fördert zugleich die demokratische Bildung und aktive Partizipation der 

Schülerinnen und Schüler. Dieser Ansatz unterstützt Lernende individuell, ausgehend von ihrem 

aktuellen Wissensstand, und bereitet sie gezielt auf die Anforderungen der heutigen und zu-

künftigen Berufswelt im Rahmen des lebenslangen Lernens vor. Für Lehrkräfte erfordert die 

Umsetzung von COOL eine grundlegende Neugestaltung des Unterrichts, die nicht nur eine 

stärkere Einbindung der Schüler/-innen in Entscheidungsprozesse, sondern auch eine aktive 

Mitgestaltung ihres Lernumfelds einschließt. 

Das IPSN Nürnberg plant für sie einen Lehrgang für selbstgesteuertes Lernen. Zertifizierte 

COOL-Trainer/-innen der B6 und B14 übernehmen die Kurs-Module. Sie müssen dafür von ei-

nem Teil ihrer Unterrichtsverpflichtung freigestellt werden. Insgesamt sind pro Schuljahr 14 An-

rechnungsstunden für die Laufzeit der Kurse (fünf Schuljahre) erforderlich. Diese wären im Rah-

men einer Ausweitung von MSBS auf alle beruflichen Schulen möglich, wenn jeder beruflichen 

Schule (insgesamt 14 Direktorate) pro Schuljahr eine Anrechnungsstunde zur Verfügung ge-

stellt werden würde. 

Aufgaben Personen Zahl

Ein-

gruppie-

rung

Arbeitstage 

pro 

Schuljahr

Jährliche 

Arbeitszeit in 

Wochenarbeits

stunden (WAS)

Jährliche 

Lehrerunterr

ichtsstunden 

Lehrerjahres-

wochenstun-

den (LWS) 

bzw. 

Wochenarbeits-

stunden (WAS)

Durchschnitts-

personalkosten 

(jährl./2024) 

Vollzeit in Euro
 1)

Konzeption: Entwicklung des Curriculums Lehrkraft (zertif. COOL) 2 BGr A14 14,25 228 136,8 3,638297872 18.428 €

Fortbildungstätigkeit/Dozenten Lehrkraft (zertif. COOL) 2 BGr A14 19 304 182,4 4,85106383 24.571 €

Prozessbegleitung Lehrkraft (zertif. COOL) 2 BGr A14 9,5 152 91,2 2,425531915 12.285 €

Netzwerkarbeit mit COOL-Schulen 

(nat./internat.)
Lehrkraft (zertif. COOL) 2 BGr A14 4,75 76 45,6 1,212765957 6.143 €

IPSN: Kursverwaltung/Organisation Päd. Mitarbeiter IPSN 1 EGr 14 durchgängig  ---  --- 3 8.203 €

456 13,97381342 70.778 €

Qualifizierungskurse für Lehrkräfte kommunaler Schulen nach dem COOL-Konzept

Kalkulation des Personalbedarfs und der Personalkosten pro Schuljahr

1) Durchschnittspersonalkosten vgl. Mitteilung 001b/2024 vom 02.01.2024:

Päd. Mitarbeitende bei IPSN der QE4: EGr 14: 106.636 Euro

Lehrkräfte der QE4: BGr A14: 121.561 Euro
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Es wird darum gebeten, die Entwicklung und Durchführung der COOL-Fortbildungskurse zu un-

terstützen und die dafür notwendigen 14 Anrechnungsstunden pro Schuljahr für einen Zeitraum 

von insgesamt fünf Schuljahren positiv zu begutachten. 

 


